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Der Liberalismus in der Jahrhundertwende
In wenigen Tagen endet das Jahr und abermals ein Jahr

ſpäter naht das Jahrhundert ſeinem Abſchluß Blickt man in
die e zurück ſo wird man manche Befriedigung

empfinden t erwehrnen Wie war es vor hundert Jahren Hat die politiſche
Entwickelnng ſolche Fortſchritte gemacht die Freiheit des Geiſtes
ſolche Eroberungen aufzuweiſen daß man mit Stolz an der
Schwelle einer neuen d der Erfolge der e
gedenkt Auf mauchen Gebieten iſt Großes erreicht worden
Eine berliner Zeitung hat jüngſt eine Umfrage veranſtaltet
welches die größte That des Jahrhunderts ſei Da meinte
einer es ſei die Entdeckung des Geſetzes von der Erhaltung
der Kraft der andere die Spektralanalyſe eine ganze Menge
der befragten Perſonen aber ſieht die größte That in der
Errichtung des deutſchen Kaiſerreichs wobei regelmäßig hinzu
gefügt wird Durch Bismarck In dieſer Hinſicht mag alſo
die dentſche Nation ſicherlich Anlaß haben ſich ihrer geſchicht
lichen Großthaten mit Stolz und Genugthuung zu erinnern
Was freilich einſtmals nach Jahrhunderten die Weltgeſchichte
ſagen wird wer will es wiſſen Es iſt recht lehrreich die
heutige Zeit mit der Vergaugenheit zu vergleichen Vor
hundert Jahren war noch nicht ein halbes Menſchenalter ver
gangen ſeit dem Tode Friedrichs des Großen Welches war
die größte That des achtzehnten Jahrhunderts So hätte
vielleicht damals eine Zeitung eine Rundfrage verauſtalten
können Mancher preußiſche Patriot hätte ſicherlich als die
größte That die Auferbanung des preußiſchen Staates durch
Friedrich den Großen angeſehen Aber wie hatten ſich die
Verhältniſſe in kurzer Zeit geändert Noch ein halbes Dutzend
Jahre und der preußiſche Staat brach kläglich zuſammen weil
man wie die Königin Luiſe geſagt hatte auf den Lorbeeren

eingeſchlafen war
Am Ende des achtzehnten Jahrhunderts wo der Stern des

erſten Napoleon ſich dem Zenith näherte ſtand die ganze
eiviliſirte Welt unter dem Eindruck der freiheitlichen Jdeen
Wodurch errang der Korſe ſeine unvergleichlichen Erfolge
Sicherlich in erſter Reihe durch ſein Genie durch ſeine neue
Strategie durch ſeine unvergleichliche Thatkraft Aber nicht
minder zugleich durch die Macht der Freiheit durch den Ge
dauken des Liberalismus von denen Stein und Hardenberg
ſagten dieſe Jdeen ſeien ſo gewaltig daß jede Nation ſie an
nehmen miiſſe ob ſie wolle oder nicht freiwillig oder ge
zwungen Durch das Ende des achtzehnten Jahrhunderts ging
der Geiſt Voltaires und Rouſſeans der Geiſt der Euch
klopädiſten der Geiſt Leſſings nud Kants Schiller wurde
Bürger der franzöſiſchen Republik Wie ein Evangelium wie
eine Offenbarnng kam es über die Völker Schon in den
ſiebziger Jahren als die amerikaniſchen Staaten ſich ſelbſt

ſtändig machten derdie Baſtille geſtürmt und die Menſchenrechte verkündet
wurden Heute kann man leicht ſpotten oder entrüſtet ver
urtheilen Wer in der Revolution nichts ſieht als ihre Aus
ſchreitungen der hat des weltgeſchichtlichen Geiſtes keinen
Hanch verſpürt Von der franzöſiſchen Revolution datirt eine
neue Zeit Das Jahrhundert fing thatſächlich nicht 1800 an
ſondern 1789 Die Ideen der Revolntion ſiegten auch als

Nachdrnck verboten

Cäſarenwahnſinn
Schon in der erſten Zeit ſeiner Regierung zeigte ſich Zar

Paul als Deſpot mit Zügen von Cäſarenwahnſinn behaftet
Er ließ nach den Berichten Turgenjew s eine Jagd nach dem
franzöſiſchen Koſtüme das ſich zumal in St Petersburg ein
gebürgert hatte mit runden Hüten Fräcken langen Weſten
hohen Kragen breiten Halsbinden e anſtellen weil er darin
Zeugniſſe von jakobiniſchem Geiſte ſah Tauſende von Ein
wohnern der Petropolis eilten barhaupt
Kleidern halbugckt ihre Wohnungen zu erreichen manche
hatten ſich den Poliziſten und Dragonern zur Wehre geſetzt
ſind Fauſt und Stockſchläge davongetragen Da Dunkelroth
die Lieblingsfarbe ſeiner Maitreſſe der Anna Petrowna
Lopuchin war ſo wollte Paul es zur Farbe der Armee des
Hofes und der Johanuiterritter machen Nach der Farbe ihrer
Handſchuhe ließ er das Michailow ſche Palais roſa anſtreichen

Paul s Selbſtüberhebung ſprach ſich in dem Worte aus
Jn Rußland iſt nur derjenige vornehm mit dem ich ſpreche

und zwar nur ſo lange ich mit ihm ſpreche Fuhr er aus ſo
mnßten alle Wagen anhalten und die Jnſaſſen ausſteigen um
ihm ſei es auch in Koth oder Schnee kniend ihre Ehrfurcht
zu erweiſen Preſſe und Theater wurden ſtrengſtens über
wacht die Einführung von Büchern und Muſikalien aus
Europa verboten die Ruſſen von ihren Reiſen heimgerufen
und kein Franzoſe durſte nach Rußland hinein wenn nicht
ſein Paß von einem der Bourbous unterzeichnet war

Paul war wie Peter III gänzlich in der preußiſchen Vor
liebe befangen Er führte die erſt kurz zuvor abgelegten Uni
formen den Zopf und den Puder wieder ein machte aus den
Militärs Zerrbilder und Vogelſcheuchen und brachte alle in
e Turgenjew berichtet voll Entrüſtung Jm
Verlaufe weniger Stunden war die ganze Staats und Rechtsordnung umngeworfen alle S un t
wurden gusgerenkt und verſchoben alles wurde durcheinander

Mit freundlicher Venghwignng der Verlagshandlung abge
druckt aus dem neuen Werke Drei Jahrhunderte ruſſiſcher
Geſchichte 1598 bis 1898 von Dr Arthur
a zie or in Heidelberg Das intereſſante Buch be

handelt die Entwickelung Rußlands während der letzten drei
h bunderte von der Throönbeſteigung der Romanow s bis
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die Revolution ſelbſt längſt überwältigt war Auch Napoleon
als Kaiſer war nichts als die gekrönte Revolution

Mit dem Sieg der liberalen Jdeen begann das Jahr
hundert Jn den verſchiedenen Staaten nahmen die Jdeen
verſchiedene Formen an Jn Preußen verkörperten ſie ſich in
der Geſetzgebung von Stein und Hardenberg auf der aller
politiſche Fortſchritt Preußens beruhte Heute am Ende des
neunzehnten Jahrhunderts ſieht man mitunter verwundert
wie die Jdeen ſich wieder hervorwagen die einſt gegen Stein
und Hardenberg kämpften Wenn man gegenwärtig von der
Leutenoth im Oſten lieſt ſo fehlt nur noch die Schlußfolgerung
daß die Steinſche Geſetzgebung von 1808 rückgängig gemacht
werden müſſe Alles was heute gegen die Freizügigkeit geſagt
wird das iſt einſt geſagt worden gegen die Aufhebung der
Erbunterthänigkeit und der Leibeigenſchaft Damals führten
die Junker aus daß ihnen durch die Befreiung des Bauern
ſtandes und durch die Aufhebung der Hörigkeit noch mehr
Leute entzogen würden als früher und ſchon lange vor 1808
wurde über die Leutenoth im Oſten genan ſo geklagt wie
gegenwärtig Wenn man die Schriften des königeberger
Staatswirths Kraus des Zeitgenoſſen von Kant des national
ökonomiſchen Lehrers von Theodor v Schön lieſt ſo findet
man dort genau dieſelben agrariſchen Streitfragen wie in der
Gegenwart
drang während er heute in der Geſetzgebung faſt gar keine in
der Verwaltung gewiß keine Slütze findet Wenn man die
Beſchwerden lieſt die die märkiſchen Junker unter der Führung
des Herrn v d Narwitz gegen die Nivellirer die Revolntionäre
und Republikaner erhoben wie Stein und Hardenberg genannt

Blos daß damals der Liberalismus ſiegreich vor

wurden ſo iſt man geradezu verblüfft über die Gleichheit des
Tones und des Jnhalts mit dem hentigen Treiben des
oſtelbiſchen Junkerthums

Wie in der Wirthſchaftspolitik ſo geht es auch auf anderen
Gebieten des öffentlichen Lebens Am Ende des vorigen Jahr
hunderts waren die Worte Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit
kein leerer Schall Sie hatten eine tiefe politiſche Bedentung
Das Recht der Selbſtbeſtimmung der Völker galt als ſelbſt
verſtändlich Die Gleichbekechtigung der Konfeſſionen Stände
Raſſen war keiner Diskuſſion mehr unterworfen Die Herr
ſchaft der Geiſtlichkeit in der Schule der Einfluß der Kirche
auf den Stagt war gebrochen Früher als Leſſing geahnt
hatte wurde ſein Nathan auf deutſchen Bühnen aufgeführt
und bejubelt Aufgeführt wird er auch heute noch auch klatſcht
man jedem virtuoſen Schauſpieler reichlich Beifall Aber von
der Ueberführung der Grundſätze Leſſings in das Leben iſt
man heute weiter entfernt als vor einem Jahrhundert
wenigſtens in Preußen und in einzelnen anderen deutſchen
Einzelſtagten Gerade weil dem ſo iſt konnte man mit um ſo
größerer Befriedigung ſehen daß wenigſtens in anderen
Staaten dieſe Grundideen des Liberalismus zur unbeſtrittenen
Herrſchaft gelangt ſeien Allein wer wollte nicht beklagen daß
in einzelnen dieſer Staaten eine ſolche Verwirrung herrſcht
um manchen Zweifel an der Dauerhaftigkeit des Liberalismus
zu wecken Wir blicken nach Jtalien wo die Zuſtände nur
zu viel zu wünſchen übrig laſſen und auf den Triumph der
nationalen Jdee ein ſo ſchwerer wirthſchaftlicher und jetzt theil
weiſe auch politiſcher Rückſchlag eingetreten iſt daß man der
Zukunft nicht ohne Bangen entgegenſieht Nicht anders iſt
es in Frankreich wo die Hauptſätze der Menſchenrechte neuer

geworfen das unterſte zu oberſt gekehrt und ſo blieb es vier
Jahre hindurch Die höchſten Stellen erhielten Lente welche
kaum leſen kounten welche ganz ungebildet waren und nie
Gelegenheit gehabt hatten irgend etwas das Gemeinwohl
Förderndes zu ſehen ſie kannten nur Gatſchina und die
dortigen Kaſernen ſie hatten nichts anderes gethan als auf
dem Paradeplatz exerzirt nichts anderes gehört als die
Trommel und die Signalpfeife

Der Lakai Kleinmutichel wurde beauftragt Feldmarfchälle in
der Kriegskunſt zu unterrichten Sechs oder ſieben damals in
Petersburg befindliche Feldmarſchälle ſaßen an dem Tiſche
unter dem Vorſitz des ehemaligen Lakaien welcher den in
vielen Feldzügen ergrauten Heerführern in gebrochenem Ruſſiſch
die ſogenannte Taktik beibrachte Paul gefiel ſich in ſolchem
werthloſen Garniſondienſt wobei die Soldalen ob geringfügiger
Verſehen Ddtg rig wurden in Wachtparaden in den kleinen
Knunſtgriffen der Kaſerne im Soldatenſpielen in lauter ab

n ten Aenßerlichkeiten des Militärweſens Der ſchwediſche
eſandte ſchrieb ſeinem Könige Paul pflegt die Offiziere

rtpiegem als habe er es mit Lakaien zu thun Der letzte
deſt von esprit de corps geht bei dieſem Stande dadurch

verloren Wer irgend etwas Ehrgefühl hat wird den Hof
und die Armee fliehen Jede allzugroße Spannung wie die
SWplaenne muß eine Erſchlaffung zur Folge haben

ſablukow ein ruſſiſcher General berichtet in ſeinen Memoiren
Alles was an point honneur in dem Offiziercorps unter

Katharinag vorhanden geweſen war ſtand an dem Spiele
Die Strafen waren ſo häufig daß ſie alle Wirkung ver
fehlten Alle Polizeihäuſer und Wachtſtuben waren überfüllt
bei der Unzahl von Arreſtauten Und Turgenjew meldet
Jeden Morgen gingen alle vom General bis zum Fähurich

herab zur Wachtparade wie zum Blutgerüſte Niemand
wußte welches Schickſal ihn dort ereilen werde Nach
Turgeujew s Augaben hat Paul 12,000 Offiziere und Beamte
m Sibirien geſchickt

abei wollte Paul durchaus der Schiedsrichter Europas
werden und ließ durch Oſtermann in einem Rundſchreiben an
die europäiſchen Mächte die Verſicherung ſeiner Menſchenliebe
und ſeines Abſcheues gegen weitere Kriege geben

Je argwöhniſcher und deſpotiſcher Paul wurde um ſo mehr
machte ſich die Geheimpolizei zu n und um ſo drückender
wurde die Cenſur Die Regierung Paul s war ein fort

eſetzter Kampf gegen die in Frankreich herrſchenden revolutionären
tagtslehren

dings bei einem großen Theile der Bevölkerung eine traurige
Verdunkelung erfahren haben Beſonders beklagenswerth aberiſt die Zwiekracht die augenblicklich in Ungarn herrſcht des

Land war bisher ein Hort des Liberalismus blicklich
befindet ſich dort die liberale Partei in einem Zuſtand der
Auflöſung der großentheils verſchuldet iſt durch die Kurz
ſichtigkeit und den Eigenſinn des gegenwärtigen Miniſterpräſi
denten der ſeine Perſon über das Intereſſe der Partei ſetzt
und als Führer der Liberalen ſchlimmer gegen den Liberalismuswüthet als es je ein reaktionärer Ariſtoleat gekonnt hätte

Unerſchüttert iſt der Liberalismus am Ende des Jahrnuderts nur in einem Staate Enuropas in dem e
Jnſelreich wo die liberalen Jdeen ſeit Jahrhundertenimmer mächtigerer Geltung gelangt ſind Ebenſo ſiegreich ſt

der Liberalismus jenſeits des Oceaus durchgedrungen in
jenem großen kraftvoll emporgeblühten Gemeinweſen das
jetzt auch in die große Weltpolitik L iſt Die Ver
einigten Staaten haben ſich auf der Grundlage der Freiheit
und Gleichheit aufgebaut ſie ſind zu einem Wohlſtand und
zu einer Macht gelangt von der man vor einem Jahrhundert
keine Ahnung hatte Mit Stolz erinnert man ſich heute daß
Friedrich der Große der erſte europäiſche Fürſt war der das
uene Staatsgebilde anerkannte und beglückwünſchte Auch der
Staat Friedrichs des Großen beruht in ſeinen letzten Funda
menten auf dem Liberalismus Er wurde gegründet im
Kampf gegen die Selbſtſucht des Junkerthums er wurde be
feſtigt durch den freiheitlichen Geiſt des großen h er
wurde zur Großmacht durch die Thaten und Gedanken des
Philoſophen von Sansſouci und der Bau wurde vollendet
und gekrönt durch die nationale Jdee die nichts anderes war
als die Jdee des Liberalismus Preußen als Hort der Frei
heit erlangte die Hegemonie in Deutſchland die ganze Geſetz
gebung aus der Zeit der Gründung des Reiches trägt ein
liberales Gepräge Und heute Heute denkt man vielleicht
ſchmerzlich der Worte die Alexander v h e an Varn
hagen v Enſe ſchrieb indem er klagte daß er der das Jahr
nun erlebt die Welt in ſo traurigem Zuſtande verlaſſen
müſſe

Jahrhunderte ſind Sekunden in dem großen Entwickelimgsprozeß der fortſchreitenden Menſchheit Sie anſteigende Kurve

hat aber kleine Unterbrechungen und es iſt gar unbequem
ſich in ſolchem Theile des Niedergangs zu befinden

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 28 Dez Der Kaiſer beobachtete die Mondfinſterniß
in der heutigen Nacht längere Zeit hindurch vom Hofe des
Potsdamer Stadtſchloſſes aus Der Kronprinz aber und
ſeine beiden jüngeren Brüder die Prinzen Eitel Fritz und
Adalbert begaben ſich mit dem Gouverneur Hauptmann
v Gontard gegen II Uhr auf den Branhausberg nach dem
aſtronomiſchen Obſervatorium wohin ihnen auch die Ober
hofmeiſterin der Kaiſerin Gräfin Brockdorff folgte Profeſſor
Geheimrath Vogel erklärte die von den re mit großem
Jutereſſe verfolgte Naturerſcheinung Nach etwa einer Stunde
führen die Söhne des Kaiſers nach der Stadt zurück

S

Für einen Menſchenkenner von Bongparte s Scharfblick aber
blieb Paul kein Räthſel Er wußte daß er ſich ſeiner be
mächtigen könne wenn er ihn mit Schmeicheleien und Hul
digungen umgebe und Paul ging leicht in die Falle er
Erſte Konſul ſandte ihm einige Tauſend Gefangene neu ge
kleidet und gerüſtet ohne Löſegeld oder Auswechſelung zurückübermachte ihm den Degen des berühmten Malteſer Sreß

meiſters ssle Adam und bot ihm die Auerkennung als Groß
meiſter und den t von Malkta in dem Augenblicke an wo die
Briten dieſe Jnſel bald ausgehungert hatten Paul gewann
an Bonaparte Geſchmack ſein bisheriger Widerwille ſchlug in
volle Bewundernng um Der Genins des Bändigers der
Revolution blendete den Legitimiſten Paul erblickte in Bong
parte den größten Mann der Zeit in dem Gebieter Frank
reichs den künftigen Zaren von Weſteuropa Jm wen
Winter Januar 1801 jagte Paul die Bourbonen aus
Reiche pries Bonaparte als ſeinen Freund umgab ſich mit
ſeinen Bildern und feierte ihn maßlos mancher Emigrant
wurde ausgewieſen Paul s auswärtige Politik ſpiegelte inihrer dilettantenhaften und überſtürzten Porm ſeine augenblick

lichen Launen und Anwandlungen wieder
abei wurde Paul täglich unznurechnungsfähiger und ſeine

Wuthausbrüche äufger er nahm auf niemanden wer es
auch ſei Rückſicht Verſcheukte er in toller Verſchwendung
Domänen und Bauern ſo ſchickte er andererſeits nach Sibtrien
wer ihm eben mißfiel Oft fertigten ihm ſeine Geheimſchreiber
wichtige Erlaſſe aus ohne daß er die oberſten Reichsbehörden
vorher davon unterrichtete letztere wurden wie Schuljun
ausgeſcholten und allen Demüthigungen Der Rei
Vicekanzler Panin klagte im Juni 1800 Sjemen Woronzow

Die ſchlechte Laune und die Melancholie unſeres Herrn machen
reißende Fortſchritte alles wird ſowohl in der inneren Ver
waltung wie in der auswärtigen Politik nach augenblicklicher
Stimmung oder Verſtimmung entſchieden 1 Baron
Krüdener ſchrieb Panin Wir ſind hier wie Galeerenſtklaven
Ich ſuche gegen den Strom anzukämpfen aber meine Kräfte
verſagen mir Glücklich derjenige der wie Sie 2000 V
von hier weilt Jeden Tag wird ein neues Verbot gen
Bald betrifft es einen Hut bald eine Hoſe man weiß
mehr was man W n ſoll Das Briefgeheimniß wurde
in rückſichtsloſeſter Weiſe verletzt niemand traute i der
5 t die r Wanten hatten gute Tage die Polizei ſich
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Die Kppeſche Frage w
Von Geheimrath Prof Dr Arndt hier deſſen

der Diſch Juriſten Ztg veröffentlichten Artikel über die
ippeſche Frage wir am Montag v W nach anderen Blättern
auszugsweiſe mittheilten erhalten wir die nachſtehende Zuſchrift

Mein Aufſatz in Nr 25 der Deutſchen Jurſſtenhenne
Die rechtliche Pranng des Bundesraths in Verfaſſungs

üreitigkeilen der Bundesſtaaten iſt von der SaaleZeitung
nur in ſeinem negativen nicht in ſeinem poſitiven Theile
reproduzirt worden

Es iſt richtig daß nach meinen Ausführungen im lippeſchen
Streitfalle weder von einer engere grnt noch von
Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Bundesſtaaten die Rede

daß alſo Art 76 der Reichsverfaſſung nicht re und der
undesrath auf Grund dieſer Verfaſſungsvorſchrift nicht zu

ſtändig iſt es ſei denn was ich nicht weiß auch nicht
ube daß der Fürſt von Schaumburg ſeine Anſprüche nicht

oß als Agnat des Lippeſchen Hauſes ſondern etwa auf
Grund eines Staatsvertrages geltend macht

Andererſeits iſt aber in dem Aufſatze dargethan daß der
Bundesrath ebenſo wie der ehemallge Bundestag die Legi
timation ſeiner Mitglieder zu prüfen und daher wenn auch
die direkt ſo doch implicite auch über Thronfolgefragen zu
entſcheiden hat Es iſt dabei darauf hingewieſen daß i J 1863
der Deutſche Bundestag die Stimme des Königs von Däne
mark ſuspendirte Jn der That hat der Bundestag unter
Zuſtimmung der hervorragendſten Staatsrechtslehrer Zachariä
und Zipfl wie der öffentlichen namentlich der liberalen
De damals das Recht für ſich beanſprucht über ſtreitige
Thronfo d ſelbſt zu entſcheiden Jch will nur noch
darauf hinweiſen daß der Bundesrath ſelbſt und ohne An
rufung einer Apiträag rn über die Succeſſion des Herzogs
von Cumberland in Braunſchweig entſchieden hat Jch hatte
es abſichtlich vermieden über die konkrete Frage v ſie
in lite iſt Stellung zu nehmen trage aber nachdem ich in die
Frage hineingezogen bin kein Bedenken auszuſprechen daß derBundesrath zuſtändig iſt ſelbſt darüber zu entſcheiden ob und

wen er als legitimirt zur Bevollmächtigung ſeiner Mitglieder
anſehen kann daß indeß Art 76 der Reichsverfaſſung nicht
zur Anwendung kommt

Dänuiſche Repreſſalien

Es läßt ſich nicht länger bezweifeln daß es nicht vereinzelte
däniſche Kaufleute ſind welche wegen der Ausweiſungen ihrer
Staats angehörigen aus Nordſchleswig die kaufmänniſchen Be
ziehungen zu Deutſchland abbrachen ſondern daß es ſich umein Miematiſches Vorgehen auf Grund beſtimmter Abreden

handelt Jn dem Schreiben eines kopenhagener Exporthauſes
an eine hagener Fabrik heißt es ausdrücklich

Wir Händler haben uns gegenſeitig verpflichtet ſo lange
nichts von Deutſchland zu kauſen bis die Verfolgungen in

Schleswig eingeſtellt werden
Aehnliche Mittheilungen ſind auch nach Berlin Barmen ja
ſogar nach Darmſtadt gelangt Der Nachdruck wird ſtets
darauf gelegt daß wie bekanntlich Oberpräſident von Köller
in einer Unterredung mit einem Mitarbeiter der kopenhagener
Politiken erklärt hat die däniſchen Milchmädchen 2c aus

gewieſen werden obgleich ſie gegen kein Geſetz verſtoßen hätten
ſondern weil durch ihre Ausweiſungen die fanatiſchen Prinzipale
etroffen würden die ſelbſt nicht ausgewieſen werden könntenVieſe Ausweiſungen ſind alſo erfolgt nicht weil die däniſchen

Dienſtboten ſondern weil ihre Herrſchaften ſich läſtig gemacht
haben Daß derartige Maßregeln in Dänemark auch da Auf
regung verurſachen wo man mit der däniſchen Agitation in
den Grenzbezirken nicht ſympathiſirt liegt auf der Hand unddeshalb ſt es hinkänglich erklärlich daß die däniſchen Kauf

leute ſich gewiſſermaßen moraliſch gebunden fühlen die
Geſchäftsverbindungen mit Deutſchland fürs erſte abzu
brechen Die Kriegskoſten der Köllerſchen Grenzpolitik trägt
alſo die deutſche Jndnuſtrie Davon ausgehend hat die
barmer Handelskammer am Freitag beſchloſſen den
Miniſterpräſidenten und den Miniſter für Handel und Gewerbe
auf die für die Jnduſtrie drohenden Konſequenzen der Aus
weiſungen aufmerkſam zu machen und ſie zu erſuchen ſich der
nicht unerheblichen wirthſchaftlichen Jntereſſen anzu
nehmen und größere Schädigungen zu verhüten Aehnlich
kegen die Verhältniſſe in Hagen da die KleineiſenJnduſtrie
des Kreiſes Hagen mit dem Export nach Dänemark als einem
ſehr wichtigen Faktor zu rechnen hat So ſind denn auch von
der bernfenen Vertretung des Handelsſtandes im Kreiſe Hagen
Schwelm der Handelskammer Erhebungen angeſtellt worden
und Material geſammelt das der Regierung und hoffentlich
auch dem preußiſchen Landtage unterbreitet werden ſoll Man
kann allen Jntereſſenten nur rathen ein Gleiches zu thun
damit nicht das was eine verſtändige Wirthſchaftspolitik mit

für Deutſchland erwirbt durch eine ſchneidige
olizeipolitik wieder zerſtört wird

Deutſchlands Verluſte aus Konkurſen

Die Konkursſtatiſtik für das Jahr 1897 giebt Anſſchlüſſe
wie enorm die Verluſte ſind welche in dieſem Jahre für den
deutſchen Wohlſtand durch Unzulänglichkeit der Konkursmafſen
entſtanden ſind Nicht weniger als 168 Millionen Mark
nicht bevorrechtigter Forderungen ſind ausgefallen faſt vier
Fünftel aller nicht bevorrechtigten Forderungen Gegenüber dem
F jahre weiſt der Ausfall eine Vermehrung um mehr als

illionen auf berückſichtigt man aber den Ausfall bei den
durch Zwangsvergleich erledigen Verfahren ſo ergiebt ſich gar
eine Steigernng der Ausfallsbeträge um annähernd 5 Millionen
Einem Artikel des Jnternat Volkswirth, der ſich mit dieſer
Angelegenheit beſchäftigt entnehmen wir folgende Bemerkungen

Sowohl dieſe Vermehrung als auch jene Größe der Aus
fölle müſſen als geradezu enorm bezeichnet werben und man
kann ſich ohne viel Phantaſie ein Bild von der Schädigung
machen welche weite Kreiſe der Bevölkerung durch dieſe
Rieſenſummen erlitten haben und naturgemäß erleiden mußten
Ohne Zweifel muß hieraus der Schluß gezögen werden daß
die Gläubiger deren Forderungen nicht zu den bevorrechtigten

ehören beſſer daran thun werden ſich mit dem Gemein
ldner ohne die Eröſſfnung des Konkursverfahrens zu

einigen als es auf dieſes ankommen zu laſſen Oh und inwie durch den Kultusminiſter von Mühler die erſte geſchichtliche
weit die Beſtimmungen der Konkursordnung ſür dieſes über Profeſſur die in ihrem Bereich frei wurde in Marburg an
aus Ergebniß der Konkursverfahren verant geboten Später wurde er in Göttingen angeſtelit
wortlich gemacht werden müſſen kann hier nicht unterſucht
werden eine ſolche Unterſuchung hätte auch im Hinblick auf

dle en erfolgte Reviſion der Konkursgeſetzgebung keinen
praktiſchen Werth Nothwendig erſcheint es aber auf Mittel
und Wege bedacht zu ſein durch welche ſolche Schädigungen

Bierabend beim Grafen Zedlitz an dem auch der Kaiſer theil

wies erklärte das Oberverwaltun Woerich die Berufung für

a oft genug ganz fremd gegenüberſtehen bleihe
ugeſtellt Die uptauſgabe für die Gläubl ger beſteht

aber darin den Ausbruch eines Konkurſes um jeden Preis
zu vermelden ſie fahren bei einem Arrangement auch
wenn ihnen daſſelbe erhebliche Opfer auferlegt in faſt allen

len immer noch viel viel beſſer denn bei dem Konkursverfahren
Zinsverluſte die bei dieſem erwachſen gar nicht zu

denken Daß ein außergerichtliches Arrangement durch den
Widerſpruch eines einzigen unverſtändigen Glänbigers in
rage geſtellt wird iſt ein der Geſetzgebung welchenſoweit nicht auf der Höhe des Bedürfniſſes ſteht Es ſollte

aber mit Rückſicht auf die genannten Verluſte ſeitens der
Handels und Jnduſtriekreiſe mit Entſchiedenheit dahin ge
ſtrebt werden dem Unweſen der langfriſtigen
Zahlungsbedingungen ein Ende zu machen Wenn es
vorkommen kann daß die Ausgleichung eines Poſtens erſt
9 Monate nach dem npfane der betr Lieferung erfolgt ſo
muß dies als ein grober Mißſtand bezeichnet werden der
indirekt für dieſe Wenn theilweiſe verantwortlich iſt Hier
i itigelden ſich die Kartelle und Syndikate vor allem be

gen

Barlamentariſches
Eine der wichtigſten Aufgaben die den preußiſchen Land

tag in ſeiner bevorſtehenden Tagung beſchäftigen werden
bilden die Einführungsgeſetze zum Bürgerlichen
Geſetzbuch
dem Landtage ſofort nach ſeinem Zuſammentritt zugehen
Auch die Einbringung des Kommnunalwahlgeſetzes darf
bald nach der Eröffnung des Landtages erwartet werden

Dagegen ſind die Vorarbeiten zu der großen Kangalvorlage
ſ auch Morgenblatt noch nicht ſo weit gediehen daß dieſe
alsbald dem Landtage unterbreitet werden könnte Es iſt da
hierzu noch der Etat vielleicht auch eine Vorlage auf dem Ge
biete des Vereinsweſens kommt mit Sicherheit anzu
nehmen daß ſich die Landtagstagung weit über Oſtern hinaus
erſtrecken wird

Verwaltung und gechtspflege
Die Ernennung des früheren Kultusminiſters Grafen v

ZedlitzTrützſchler zum Oberpräſidenten von HeſſenNaſſau
wird heute amtlich veröffentlicht Aus dieſem Anlaß dürfte eine
Erinnerung intereſſiren die die D dieſer I auf
friſchte indem ſie auf die Gründe verwies die ſ Z zum Rücktritt
des Grafen Zedlitz führten Bisher nahm man bekanntlich an
daß der im März 1892 plötzlich und unerwartet erfolgte Rücktritt
des Grafen durch das Schickſal des Schulgeſetzes veranlaßt oder
bedingt geweſen ſehi das er dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt
hatte und gegen das ſich der bekannte Sturm erhob Dem
ſoll nun nach der genannten Korreſpondenz nicht ſo geweſen ſein
den Rücktritt ſollen vielmehr andere Urſachen veranlaßt haben
Damals ſollte um den alten Dom im Luſtgarten abreißen zu
können mit dem Bau des Jnterims Doms im Monbijoupark
begonnen werden Der Plan für dieſen Bau ſtand feſt Es
fehlte nichts weiter als die unbedingt erforderliche Genehmigung
des Monarchen zum Fällen ber Bäüme welche im Monbiſjou
Garten dem Jnterims Dome weichen mußten Die Zeit drängte
Der Baumeiſter wandte ſich ſchließlich an den Kultusminiſter
der gewiſſermaßen Bauherr war und Graf Zedlitz ertheilte die
Erlaubniß zum Fällen der Bäume weil der Bauplan ſelbſt die
allerhöchſte Genehmigung gefunden hatte Daraufhin war mit
dem Fällen der Bäume begonnen worden als an dem jenem

nahm und auf dem eine Einigung über das Geſetz zuſtande ge
kommen ſein ſollte, folgenden Morgen der Kaiſer im Monbijou
Garten erſchien um ſich perſönlich durch den Augenſchein zu
überzeugen ob es wirklich nothwendig ſei alle die ſchönen alten
Bäume der Axt zu überliefern zu deren Fällung ſeine Ge
nehmigung erbeten war Als ſich herausſtellte daß mit der
Arbeit des Fällens bereits ohne dieſe Genehmigung ünd zwar
mit Ermächtigung des Grafen Zedlitz begonnen war fuhr der
Kaiſer direkt ins Kultusminiſterium hatte mit dem Grafen
Zedlitz eine Unterredung und in dieſer oder unmittelbar darauf
erbat letzterer ſeinen Abſchied der ſofort bewilligt ſchon in
den erſten Nachmittagsſtunden in berliner polltiſchen Kreiſen be
kannt wurde Eine relativ kleine Urſache hätte alſo auch hier
eine große Wirkung geübt denn daß nach dem Rücktritte des
Grafen Zedlitz ſein Schulgeſetzentwurf trotz des bereits erreichten
Kompromiſſes zurückgezogen werden müſſe war ſofort allen
hegten klar als ſie den Sturz des Kultusminiſters er

fuhren

Gegen die Giltigkeit der am 24 November 1897 in
Myslowitz vollzogenen Ergänzungswahl der Stadt
verordnetenverſommlung erhoben mehrere Bürger Ein
ſpruch und Klage Während der Bezirksausſchuß die Klage ab

begründet mit der Motivirung Wenn es wahr iſt daß die
Bergleute vor der Wahl verſammelt worden ſind daß ihnen
dann ein d k Wo geſagt hat Jhr müßt die wählen die
ich Euch angebe und von denen Jhr Verdienſt habt, daß manſie dann zur Wahl geführt und einigen von ihnen die anders
geſtimmt hatten als gewünſcht war Nachtheile in ihren Erwerbs
verhältniſſen zugefügt hat ſo mußte das in hohem Grade
bedenklich erſcheinen ie Ungiltigkeit der Wahl ergiebt ſich
aber anch ſchon aus anderen Gründen Das Oberverwaltungs
gericht erblickt erhebliche Unregelmäßigkeiten in der Beſtimmung
eines unzulänglichen Lokals und einer ungenügenden Zeit für
die Wahl hierdurch wurde vielen Wählern das Wahlrecht
geradezu verkümmert

Der Gerichtshof welcher denmächſt in der Angelegenheit
des Profeſſors Delbrück in erſter Jnſtanz zu entſcheiden haben
wird beſteht aus elf Mitgliedern den Vorſitz führt der Unter
ſtaatsſekretär im Finanzminiſterium Wirklicher Geheimer Rath
Meinecke Mitglieder ſind zur Zeit Miniſterialdirektor im Kultus
miniſterium Dr v Bartſch der Landforſtmeiſter Wächter die
Geheimen Oberjuſtizräthe Dr Holtgreven und Steffſel der
Geheime Oberregierungsrath Dr Lindig der Senatspräſident
des Kammergerichts Groſchuff und die Kammergerichtsräthe
Peters Stock und Thielmann zwei Sitze ſind zur Zeit unbe
ſetzt Jn Anknüpfung an den Fall Delbrück erinnert die Voſſ
Ztg daran daß im Jahre 1866 der tübinger Hiſtoriker Prof
Pauli von der württembergiſchen Regierung wegen einer
ſcharfen Kritik des württembergiſchen Miniſteriums in den
Preuß Jahrbüchern gemaßregelt wurde Er wurde in

ein niederes Amt verſetzt das in einem Dorfe lag Pauli
forderte alsbald ſeinen Abſchied Dieſem in Württemberg ge
maßregelten Hiſtoriker hat damals die preußſſche Regierung

Schule und Kirche

nach dem

Nach dem Hamb Korr wird dieſe Vorlage ſ

Aufenthalt im Auslande zu erſchweren und ſie dadurch zur
Rückkehr bewegen iſt ſchon früher angeordnet worden daß
die Gemelndebehörden ſich der Bekanntmachung des Aufgebotes
zum Zwecke der Eheſchlleßung für die bezeichneten Perſonen zu
enthalten haben Nunmehr ſollen auch noch der Miniſter des
Jnnern und der Kriegsminiſter beſtimmt haben daß Anuszüge
aus dem Standesregiſter welche früher im Auslande ſich auf
haltenden Fahnenflüchtigen und ausgetretenen Milltärflüchtigen
abggiehet werden nur dann durch die zuſtändige Gemeinde
und Aufſichtsbehörde die vorgeſchriebene Beglaubigung erhalten
dürfen wenn der Nachweis geführt wird daß die e nicht
zur Förderung eines perſönliches Jntereſſes Wwönt cher Art
der in Rede ſtehenden Perſonen nachgeſucht worden ſind ſondern
zu anderen Zwecken insbeſondere zum amtlichen Gebrauch des
ausländiſchen Staates verwendet werden ſollen

Ausland
Engliſche Kriegsdrohungen

Ein recht Tr Licht auf die Anſichten der britiſchen
Politiker wirft eine Unterredung die der londoner Korreſpon
dent des pariſer Matin mit einem hervorragenden engliſchen
Staatsmann gehäbt haben will Bemerkt ſei dabei daß der
Matin im allgemeinen mehr zu England hinneigt alfo in

der Hinſicht gewiß nicht übertreibt Der engliſche Politiker
agte

Sehen Sie geehrter Herr die Haltung Englands iſt
doch ganz klar Jm Prinzip wünſcht kein Engländer den
Krieg mit Frankreich wir ſind alle in dem Verlangen einig
mit Jhrem Land in Frieden leben und mit ihm ſelbſt
freundſchaftliche Beziehungen unterhalten zu können Trotz
dieſes allgemeinen Wunſches muß ich Jhnen aber ver
ſichern daß die engliſchen Staatsmänner ſowohl die augen
blicklich am Ruder beſindlichen als die früheren zu der
Ueberzeugung gekommen ſind daß der Krieg allein die Zwiſtig
keiten zwiſchen England und Frankreich regeln kann Dieſe
Ueberzeugung hat ſich ihnen ſozuſagen gegen ihren Willen
aufgedrängt Mehrere Gründe ſind dafür anzuführen deren
hauptſächlichſter aber folgender iſt Kaum hat man mit einem
Jhrer Miniſter des Aeußern zu unterhandeln begonnen ſo iſt
er ſchon durch eine Jhrer ſo überaus häufigen parlamen
tariſchen Kriſen hinweggeſchwemmt Sein Nachfolger ge
wöhnlich ein ſehr tüchtiger Mann der aber keine Ahnung
von der äußeren Politik hat mißbilligt mit abſoluter Sicher
heit alles was ſein Vorgänger gethan hat Nun muß man
immer wieder von neuem anfangen und ſo dauert das mit
Grazie in infinitum fort in Jhrer auswärtigen Politik
herrſcht das Chaos keiner von denen die ſie geleitet haben
iſt mit den anderen einverſtanden jeder hat ſeine be
ſonderen Jdeen von den franzöſiſchen und engliſchen
Intereſſen auf den verſchiedenen Punkten der Erde
Oder vielmehr neun Zehntel von ihnen haben überhanpt

keine Jdee darüber wie kann nun ein Land ſolchen
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uſtänden gegenüber zu einer praktiſchen und entſcheidenden

öſung kommen So ſlud wir denn obgleich wir Jhr Land
lieben zu dem Gedanken gekommen daß der Krieg zur
Regullrung unſerer Angelegenheiten unvermeidlich iſt Wenn
Sie in Frankreich wüßten was Sie eigentlich in den anderen
Erdtheilen wollen dann würden wir es vorzlehen mit Jhnen
eine Verſtändigung herbeizuführen aber es liegt auf der
Hand daß Jhnen in der äußeren und kolonialen Politik gar
keine Zahl und keine Regel vorſchwebt denn es iſt ſicher daß
außer der Dreyfus Affäre für die Franzoſen nichts mehr
exiſtirt Was wollen Sie nun Da ſind wir doch ge
zwungen um unſere Angelegenheiten zu regeln den einzigen
Weg zu beſchreiten der uns offen bleibt und bei dem wir

und wir ſind entſchloſfen zu dieſer ultims ratio unſere Zu
flucht zu nehmen

An Freimuth läßt dieſe Sprache gewiß nichts zu wünſchen
übrig

Belgienu
Ein Vorſpiel zum ſozialdemokratiſchen Zukunfts

ſtaat geht jetzt in Belgien in Scene Jn allen Gemeinden in
denen ſozialiſtiſche Bürgermeiſter ihres Amtes waiten
berrſcht heilloſe Unordnung Sie geberden ſich wie Paſchas die
unbekümmert um Recht und Geſetz nach ihrem Gutdünken ver
fahren Dabei rufen ſie nicht nur die Unzufriedenheit der
Bürger hervor ſondern liegen auch mit den übrigen Sozialiſten
die ſich die Oberhoheit der Genoſſen nicht gefallen laſſen wollen
in Streit Sozialiſten verklagen ſogar die ſozialiſtiſchen Bürger
meiſter und Stadträthe Die Regierung mußte ſchon oft Kom
miſſare abordnen um die Ordnung herzuſtellen und Provinzial
behörden und h haben fortdauernd einzuſchreiten Jetzt
iſt der ſozialiſtiſche Deputirte Roger der als Bürgermeiſter von
Quaregnon den Paſcha r ſeines Amtes enthoben worden
da er ſchon zweimal gerichtlich mit Gefängniß und Geldſtrafe
belegt worden iſt

Jtalien
JK Seit einiger d macht man in Jtallen Verſuche die

auch von gutem Erfolge gekrönt werden den Soldaten
Unterricht im modernen Ackerbau zu ertheilen und
auf dieſe Weiſe die Kenntniß der modernen Vervollkommnungen
ein wenig zu verbreiten Denn auf ausgedehnten Ländereien
Jtaliens namentlich im Süden und auf den Jnſeln wird der
Ackerbau in ganz antediluvianiſcher Art noch heute betrieben
Beſonders der Prinz von Neapel hat Propaganda für die gute
Jdee gemacht Der Profeffor Marescolti hat ein Verſuchs
terrain in Piedigrotta für das 10 Armeecorps hergegeben Und
dort wird rationelle Kultur an praktiſchen Beiſpielen gezeigt
Jn Nachähmung dieſer Jnitiative traf man in Rom ähnlicheLinrichtim en und jetzt wird aus Florenz gemeldet daß auf
Betreiben des Grafen Robilant Chefs des 68 Regiments auch
dort ein Verſuchsterrain in ganz intenſiver Weiſe bearbeitet
wird Zweifellos wird dieſer praktiſche Unterricht mehr fruchten
als der allzu theoretiſche in dem ſchlecht dotirten und auf ziem
lich niedrigem Nivean ſtehenden Ackerbauſchulen

das ſeit den Mai Unruhen mobiliſirte Bahnper
ſonal beurlaubt werden Gleichzeitig wurde beſchloſſen ven
König nochmals um Begnadigung mehrerer vom Kriegs

verurtheilter Frauen zu erſuchen Am 14 März dem

zu erwarten ſtehen
Spanien

Nach der neueſten Zuſammenſtellung hat der ſpaniſcheKlerus folgenden Beſtand 9 Er öiſchöfe 46 Biſchöfe 543
andere höhere Würdenträger 1239 Canonici 16,991 Pfarrer
13,244 Kapläne 5771 Vikare 23,698 Benefizianten Prieſter ohnePfarrei die nur auf das Leſen bezahlter Meſſen angewieſen
ſind 161 Vorſteher von Orden und Kongregationen 37,363

ch a 10,774 r GradeZtg f alenbrüder 20 onnen weibliche Novizen 1180Alter de Weite J er der Laienſchweſtern 16,409 Sakriſtane Meßdiener Kirchendiener uſw
im ganzen alſo 159,087 Perſonen Dafür hecxrſchen aber guüchdes Nationalvermögens vermieden werden können In dieſer h Kolberg und Treptow belegenen Dorfe L und wußte wie man weiß ſo herrliche Zuſtände in Spanlſen

Hinſicht muß vor allem darauf aufmerkſam gemacht werden
die übermäßig

verfahrens der beſtmöglicher
Maſſe gehörigen Gegenſtände nicht förderl

ibe wird aber hellweiſe dadurch hervorgerufen daß bei der
erwaltung einer Konkursmaſſe man vielfach noch juriſtiſchen

doch ledigtich der letztere allein ma nd fein ſöllte Ob dies

D s Sſhulunterricht ſolle am Nachinittag aus fallen damitSee Ke r rr n mer für Herrn L zum Portroge frei wer
ch ſein kann die Abalich geſchah ſt

ich bei dem Paſtor ſo gut einzuführen daß er anordnete der

alſo denn in Püttkamerin iſt eben vieles

und nicht nach kauſmänniſchen en verfährt während

daran zirückzuſühren iſt daß die Kont ursverwatter dem Ge 1

Nußland

enden Kinder jenes Rayons und weniger als ein

unſerer Sache ungefähr ſicher ſind nämlich den Krlegspfad

Jnfolge Beſchluſſes des Miniſterraths wird am 28 d

eburtstage des Königs ſollen weitere umfaſſendere Gnadenakte

Von dem Nothſtand in den von Mißernte heimgeſüchten
Gouvernements erhält man ein Bild wenn man eſnen Bericht
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t Was die bäuerlſche Bevölkerung im Kreiſe Bugukma
eiſpielen erſehen im Dorfe

erchnije Tſcherſchily wird das Brod aus Hirſe Eich eln und
einem kleinen Theile Roggenmehl bereltet in den Dörfern
Spiridonowka und Niſhnije Tſcherſchilh aus Roggenmehl undFlheln wobei 5 Pfund Mehl auf 35 Pfund Eicheln kommen
im Dorfe Fedotowo und Stary Jſcherjak aus Melde Eicheln
und einem kleinen Quantum Mehl im Dorfe Schugur aus
Eicheln Hirſe Roggenkleie im Dorfe Kusminowka eſſe man
ungeſäuerte Fladen aus Eicheln und Roggenkleie im Dorfe
Kirligatſch diene ein Brei zur Speiſe zu dem anßer 5 Pfund
Eicheln je ein halbes Pfund Mehl und Melde gehören
Ebenſolche Miſchungen ſeien auch in den Kreiſen Stawropol
Sſamara Buguruſſlan und Nikolajewsk die Speiſe eines be
deutenden Theiles der nothleidenden Bevölkerung Schon jetzt
zu Beginn des Winters kämen aus allen Gegenden des Gou
vernements Nachrichten von vielen Erkrankungen und erhöhter
Sterblichkeit

Jvv
Provinzialnachrichten

Wettin 27 Dez Die diamantene Hochzeit ſelerten
am 2 Weihnachtsfeiertag die Rentier Ehring ſchen Eheleute
in ſeltener Rüſtigkeit

s Aken 27 Dez Von der Schifferſchule l Heute
wurde hier der diesjährige Kurſus der Schifferſchule eröffnet
Es haben ſich bisher nur 17 junge Leute als Schüler ein
ſchreiben laſſen die in zwei Abtheilungen in Geſetzeslehre
Handelslehre Rechnen Deutſch Geographie Schiffbau Schiffs
dienſt und Samariterdienſt unterrichtet werden Da noch viele
junge Schiffer des günſtigen Wetters wegen auf der Reiſe ſind
ſteht zu erwarten daß ſich die Zahl der Schüler der Schiffer
ſchule in nächſter Zeit noch bedeutend erhöht Der Vorſtand
des Schiffs Verſicherungs Vereins zu Aken a E G m
u beſchloß der Generalverſammlung ſeiner Mitglieder einenPrämienſat von 1 Proz der Verſicherungsſumme zur Deckung
der diesjährigen äußerſt zahlreichen Havariefälle zu Genehmigung
vorzuſchlagen

Thale 27 Dez Brandſtiftung Hier wollte ein
Unbekannter das Hotel Zehnpfund in Brand ſtecken
Gegen 92 Uhr bemerkte das Dienſtmädchen des Bahnhof
vorſtehers Behnſen Licht in einem Eckzimmer des Hotel Zehn
pfund Sie benachrichtigte augenblicklich die Bewohner des
Bahnhofes und den Bufſetier des Reſtaurants welche ſofort
zum Hotel eilten Als ſie das betreffende Zimmer betraten
drang ihnen Rauch und Feuerſchein entgegen Das Feuer wurde
ſofort gelöſcht ein Sopha und eine Matratze hatten gebrannt
Jm Zimmer waren mehrere Gegenſtände zerſchlagen ſowie zwei
große Fenſterſcheiben zertrümmert

Oſchersleben 27 Dez Für die Erdarbeiten an
der Oſchersleben Schöninger Eiſenbahn ſind die
Unternehmer angewieſen worden bei Heranziehung von Arbeits
kräften in erſter Linie die durch das Unglück auf Marie Luiſe
brotlos gewordenen Bergleute zu berückſichtigen bis die Grube
wieder betriebsfähig iſt

Heimburg 27 Dez Großfeuer Heute morgen um
1 Uhr wurden die Einwohner unſeres Dorfes durch Feuerſignale
aus dem Schlafe geſchreckt Das Feuer welches wahrſcheinlich
in der Wagenremiſe der Wittwe Wehvenpfennig entſtanden iſt
verbreitete ſich infolge des ſtarken Sturmes ſo ſchnell daß binnen
kurzer Zeit ſämmtliche der Wittwe W gehörenden Ge
bäude ſowie die auf dem benachbarten Dörge ſchen
Grundſtück liegenden Häuſer in Flammen ſtanden
Vier Kühe und ſonſtiges Vieh verbrannten mit Auch die Kirche
war in Gefahr im Thurme brannte es ſchon jedoch wurdedas Feuer mittels naſſer Säcke wieder gelöſcht Eine im

s Hauſe zur Miethe wohnende Familie rettete kaum
a eben

Patente Anmeldungen Hängezeng für Grubenvermeſſungen
Oscar Langer Clausthal Markt 210 Mechaniſches Muſikwerk mit auswechſel
daren Notenſcheiben Eruſt Paul Rießner Wahren d Leipzig Eine Aus
führungsform der durch Patent Nr 99,979 geſchützten Vorrichtung an Ballen
preſſen zum Zuſühren des Preßmaterials G Schulz Mägdeburg Neuſtadt
Lünehurgerſtr 22 Antriebsvorrichtung für Förderrinnen Arthur Eitner

LeipziaKleinzſchocher Hauptſtr 84 Ertheilüngen Einrichtung zum Kuppein
von Schranubengelenkkuppelungen mit Einbufferkuppeinngen für Eiſendahnfahrzeuge
Ch Hagans Erfurt Einrichtung zum Änzeigen des nahezu brendeten Kohlen
adbrandes dei Bogenlampen Körting Mathieſen Leutzſch Leipzig
Spreizbares Inſtrument für Einſpritzungen in natürliche Körperhöhlen
H Kröning geb Oſchmann Magdebürg Olvenſtedterſtr 28 Brodkapſel mitmat gen Vorſchud und Abſchneidevorrichtung R Kober Leipzig Lindenau

ütznerſtr 106 Reibemaſchine mit zwei in einander liegenden Reibetrommein
A Wallmeyer Gotha Wurjelaushebmaſchine mit verſiellbaren Meſſertaſchen

ermann Laäß Co Magdeburg Neuſtadt Kleiderſchutzvorrichtung für
ahrräder J Wagner Magdeburg Georgenſtr 9 Fadenführer für Spinn

und Zwirnmaſchinen R Clad und E Schnabel Langenſalza Eilo mit
Lüftungseinrichinng O Dankworth Magdeburg Badeſtr 1

laſſe ch aus oder en

Koburg 27 Dez Eine intereſſante alte Rund
Zapelle hat ſich in Ludwigſtadt dem bekannten oberfränkiſchen
Städtchen an der Bahnlinie Gera Hochſtadt erhalten die im
Mittelalter der Mutter Gottes geweiht war Gegenwärtig iſt
ſie im Beſitz eines Schmiedes der den oberen Theil als Wohnung
und den unteren als Werkſtätte und Ziegenſtall eingerichtet hat
Der wunderliche Rundbau mit aufgeſetztem Satteldach muthet
jeden Beſucher der Stadt ſeltſam an Neuerdings hat nun Herr
Baumeiſter Guſtav Wolfſ in Halle, der mit den Wieder
herſtellungsarbeiten der benachbarten Burg Lauenſtein betraut war
dieſes alterthümliche Bauwerk einer fachmänniſchen Unterſuchung
uukerworfen und feſtgeſtellt daß die Grundrißanordnung der ehe

halbkreisförmigen Niſchen in ähnlicher Weiſe

Rennſtall er übernehmen wollte c e

maligen Marienkavpelle mit ihren acht im Mauerwerk ren
in Deutſchland nur

noch an zwei kirchlichen Bauten der älteſten Zeit vorkommt nämlich
an St Gereon in Köln und der Marienkapelle bei Würzburg
Vermuthlich hat die letztere 706 erbaut als Vorbild für die
Ludwigſtädter Kapelle gedient Wolff nimmt an daß Karl der
Große ſelbſt der die dortige Gegend nach ſeinen Feldzügen gegen
die Sorben dem fränkiſchen Reſch einverleibte und dem Biſchof
Bernwelf von Würzburg den Befehl ertheilte zur Förderung
des Chriſtenthums im Radenzgau Kirchen zu bauen die Ver
anlaſſung zur Errichtung dieſer Knpelle gegeben hat Nach
dieſer Darſtellung wie ſie Wolff im neueſten Jahresbericht des
ThüringiſchSächſiſchen Vereins für Erforſchung des vater

ländiſchen Alterthums und Erhaltung ſeiner Denkmale giebt
ählt die Ludwigſtädter Marienkapelle zu den älteſten kirchlichen
auwerkeu Deutſchlands

Seeſen 27 Dez Zu dem Schadenfeuer in Münche
hof iſt mitzutheilen daß heute morgen die Ehefrau des Wald
arbeiters Weber unter dem Verdachte der Brandſtiftung ver
haftet worden iſt

Aus dem Königreich Sachſen 27 Dez Ertrunken
Eine neue Maulkorbvorſchrift Ehrenbürger
recht Die beiden in der Rödel ertrunkenen Knaben ſind der
zwölfjährige Zimmermannsſohn Richard Meinigen aus L
Kleinzſchocher und der im dreizehnten Lebensjahre ſtehende
Schloſſersſohn Chriſtian Büchner aus LSchleußig Die
anderen auf dem Eiſe befindlichen Kinder konnten ſich noch
retten Die Leichen der beiden unglücklichen Kinder wurden
durch Feuerwehrleüte aufgefunden und geborgen Der zehn
jährige Sohn des Handarbeiters Kreller in Rötha ertrank
gleichfalls beim Schlittſchuhlaufen in einer Waſſerlache im
dortigen Rittergutswalde Obwohl Hilfe ſchnell zur Stelle war
waren doch alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos Ein Erlaß
allgemeiner Vorſchriften über die Beſchaffenheit der
Hundemaulkörbe ſteht bevor Vorläufig haben ſich die
ſtädtiſchen Behörden auf Veranlaſſung des Königl Miniſteriums
des Jnnern darüber auszuſprechen welche Erfahrungen in den
einzelnen Städten des Landes betreffs der Manlkörbe gemacht
worden ſind Wie bekannt ſind ſehr oft ſchon Perſonen von
Hunden mit Maulkörben gebiſſen worden Das Miniſterium
will offenbar durch einen diesbezüglichen Erlaß die Gefahr der
Uebertragung der Tollwuth verhindern Dem Rentier Emil
Steinbach in Werdau iſt das Ehrenbürgerrecht der Stadt
verliehen worden Von den vielen Wohlthaten welche Stein
bach ſeiner Vaterſtadt erwieſen ſei hier nur hervorgehoben daß
derſelbe nicht nur ſein Hausgrundſtück nebſt Zubehör der Stadt
Werdau ſchenkungsweiſe überlaſſen ſondern außerdem 60,000 M
als Stiftung überwieſen hat

Vermiſchtes
Das Gewehr des Kaiſers Die vor kurzem durch ver
ſchiedene Zeitungen gegangene Notiz nach der der Kaiſer auf
der Jagd im Saupark zu Springe ein von Maxim kon
ſtruirtes Magazingewehr benutzt habe beruht wie von unter
richteter Seite mitgetheilt wird inſofern auf einem Jrrthum
als es ſich um einen bei dieſer Gelegenheit benutzten

n Mauſer Selbſtlade Jagdkarabiner
handelt

Der Ritter vom Turf Aus Wien berichtet das Neue
Wiener Tageblatt Dieſer Tage iſt von der Staatsanwaltſchaft
die Anklage gegen den berüchtigten Turſſchwindler Alois Ritter
erhoben worden Ritter der mißrathene Sohn eines verdienſt
vollen Miniſterialbeamten führte ſchon ſeit Jahren eine hoch
ſtapleriſche Exiſtenz Nachdem er Offiziersſtellverkreter und
Forſtadjunkt geweſen war verlegte er ſich auf den Turxſſchwindel
und würde erſt im Februar dieſes Jahres nach einer fünf
jährigen Kerkerſtrafe aus dem Zuchthaus entlaſſen Die Eltern
nahmen ihn wieder auf allein wenige Tage ſpäter entzog er
ſich der ihm unbequemen Aufſicht und eilte auf den Trabrenn
platz wo er einen anſehnlichen Gewinn erzielte Von da ab
ſpielte er die ihm geläufige Rolle des Baron Ritter Zachony

ein Oberlieutenant dieſes Namens der Sohn des Görzer
Handelskammerpräſidenten exiſtirt thatſächlich trat als
eleganter Lebemann auf ſtellte ſich Offizieren und Sportsmen
als Kamerad vor und benutzte den Zutritt in dieſe Kreiſe theils
um Betrügereien zu verüben theils betrügeriſche Schulden zu
kontrahiren Er übernahm größere Summen ſür Wetteinſätze
und behielt das Geld ſür ſich von einem Oberlieutenant dem
er die Heirathskaution vorzuſtrecken verſprach lieh er ſich 2500 fl
einem Rennſtallbeſitzer kaufte er ein Pſerd ab ohne zu bezahlen dann
trat er in Unterhandlung mit dem Fürſten Fürſtenberg deſſen

Als Ritter nach wenigen
Wochen während welcher er ungefähr 10,000 fl herausgeſchwindelt
hatte der Boden in Wien zu heiß wurde flüchtete er Er trug
die Uniform eines Artillerie Oberlieutenants mit dem Kämmerer
eichen und hielt in Brünn auf der Straße einen EinjährigFre willigen mit den Worten an Oberlieutenant Baron

RitterZachony Kamerad helfen Sie mir aus einer kleinen
Verlegenheit brauche 50 fl in einer halben Stunde ſtelre
Jhnen das Geld hier im Kaffehauſe zurück Der Einjährig
Freiwillige beeilte gefällig zu ſein allein das Geld erhielt
er nicht wieder zurück Rilter war damit nach Prag gefahren
ſtellte ſich dort dem Oberlieutenant Fürſten W vor pumpte
ihn um 100 fl an und hatte noch die Frechheit abends
in der Theaoterloge des Diviſionärs zu erſcheinen und
ſich als Graf Sz vorzuſtellen Er berief ſich auf ſeine
Beziehnngen zum Grafen Hoyos und zufällig trat

Mehrere Tausenel

BRevte
Geschaftshaus e C W

von ganzwollenen

Baumwollenwaare
stoffen Flanellen

enaunte Graf bald nachher in die Loge Deriviſionär meinte Die Herren kennen einander ohnedles
Graf Hoyos Jch erinnere mich pung nicht RitterAch wir waren ja miteinander auf der Pürſche Thatſä
lich hatte Ritter als Forſtadjunkt bei dem Vater des Grafen
Hoyos gedient Die Erſcheinung des falſchen Oberlieutenants
erregte aber doch Verdacht und ein Oberſt des Platzkommandos
hatte Auftrag den angeblichen Grafen Sz zur Militärbehörde
zu ſtellen Der Oberſt traf ihn in einem Reſtaurant und for
derte ihn auf ſich mit ihm zum Platzkommando zu begebeu
Sofort Herr Oberſt ich hole nur meinen Mantel, ſagte

Ritter eilte in ein Nebenzimmer ſprang durch das Fenſter und
fuhr mit einem Wagen zur Bahn In Eger wurde er dann
verhaftet Selbſt in der Zelle intereſſirte ſich Ritter hauptſäch
lich nur für die Wettrennen und gab ſogar ungefragt einmäl
dem Unterſuchungsrichter einen Tip, der ſich als richtig be
währte Er erklärte daß er ſelbſt im Traume Viſionen habe
in denen er die ſiegenden Pferde ſehe

Hochgeboren Eine junge Touriſtin die in Geſellſchaft
zweier Touriſten einen Weihnachtsausflug auf die Rax Alp
machte wurde in Nähe der Touriſten wohl bekannten Reis
thalerhütte von Geburtswehen überraſcht und in der Hütte von
einem geſunden Knaben entbunden Die Wöchnerin muß in der
Schutzhütte verbleiben da ſie nicht transportabel iſt Jhre
Situation iſt gefährlich weil die Reisthalerhütte an einer Sielle
liegt die Schneeſtürmen ausgeſetzt iſt und erſt im Vorjahre dort
drei Touriſten vom Schnee verweht wurden

Was die Poſt dem Prinzen von Wales bringt erzählt
die neueſte Nummer des Temple Magazine Ein Tageseingang
enthielt die Bitte eines Gelehrten um 20,000 damit er ſeine
entomologiſchen Studien in Afrika fortſetzen kann das Geſuch
einer alten Dame ihrer Tochter die ſich verheirathen will eine
Mitgift zu geben das dringende Anſuchen eines Franzoſen der
einen neuen Taucheranzug erfunden hat der Prinz möge ihndoch bei ſeinem nächſten Beſuche in Paris anlegen und damit in
die Seine gehen die ruhig abgefaßte Vorſtellung eines engliſchen
Arbeiters Königliche Hoheit möge ihm Geld ſchicken um das
gepfändete Werkzeug wieder einlöſen zu können uſw uſw Es
iſt ſelbſtverſtändlich daß der Prinz nicht jeden Brief ſieht ſeine
erfahrenen Sekretäre ſichten und erledigen die geſammte Korre
ſpondenz Ein Schock Briefe bezieht ſich auf die zahlreichen
öffentlichen Feierlichkeiten denen der Prinz beiwohnt und ſür
die jedes einzelne im voraus beſtimmt werden muß Dann folgen
die Unmaſſen von ergebenen Einladungen die einer Antwort
bedürfen und die unzähligen Bitten um geringere Unterſtützungs
beiträge

Unglücksfälle und Verbrechen Der Maurer Wenzel
Bernreiter in München der vor einigen Tagen ſeine Fran
verlaſſen hatte weil ſie ihm kein Geld gab fand ſich am Chriſt
abend wieder bei ihr ein und entfernte ſich als ſeine Forderung
nach Geld wieder abgewieſen worden war mit der Drohnung
er werde ſie erſtechen Am Chriſttag Morgen ſchlich er ſich in
die Wohnung fiel mit dem Meſſer über die Frau her und ver
ſetzte ihr vier Stiche in Kopf Bruſt und Arm Hierauf wurde
er flüchtig Die tödtlich verletzte Frau wurde in das ſchwabinger
Krankenhaus verbracht Am Sonntag fand bei Nürn berg
am Dutzendteich ein Säbelduell ſtatt zwiſchen einem Bürgers
ſohne und einem Offizier a der einer fremden Armee au
gehören ſoll Der Offizier erhielt im zweiten Gange eine erheb
liche Verletzung am rechten Oberarm Jn Hammenſtedt
gerieth der Sohn des Mühlenbeſitzers Paul Hermann Pantl
22 Jahre alt der an epileptiſchen Anfällen litt in das Getriebe der
Mühle und wurde derartig verletzt daß der Tod alsbald eintrat
Die Akten bezüglich der letzten Studentenkrawalle in Lüttich
u der Staatsanwaltſchaft übermittelt worden 40 Studenten
ind wegen Schlägereien und wegen Unfugs verfolgt Jn
Clermont Ferrand wurde die Weihnachtsfeier der Elſaß
Lothringer durch einen traucigen Vorfall ünterbrochen Die
Feier begann mit einem Prolog des Theaterregiſſeurs de Monbel
Herr de Monbel erzielte einen großen Erfolg und wurde durch
den lebhaften Beifall ein zweites mal auf die Bühne gerufen
Hier ſtürzte er plötzlich vor aller Augen zufammen Man glaubte

unächſt er ſei nur ohnmächtig geworden Doch hatte ein HerzWiag ſeinem Leben ein Ende gemacht Die Feier fand infolge

deſſen ein jähes Ende Das Schwurgericht in Conſtantine
fällte am 28 d das Urtheil in einer Mordaffäre in der 40
Araber als Angeklagte erſchienen waren Die Geſchworenen
hatten auf nicht weniger als 623 geſtellte Fragen zu antworten
Ein einziger der Angeklagten wurde freigeſprochen 33 wurden
zu lebenslänglicher Galeerenſtrafe und 6 zum Tode verurtheilt

Zwei der Mörder des Marquis de Mordes ſind in Souſſe
der eine im Gefängniß der andere im Hoſpital geſtorben

Der Dritte liegt im Geſängniß im Sterben Auf dem
Schneeberg der nächſten Alp bei Wien der alljährlich zu
Weihnachten von vielen wiener Touriſten beſtiegen wird ſtürzte
der Setzer Johann Froſch aus Wien 17 Jahre alt vom Glatt
eis in die ſchwer zugängliche Bockgrube die hoch mit Schnee
angefüllt iſt und blieb todt Jn Wien wurde die Baronin
Luiſe v Jsbary die Wittwe des verſtorbenen Groß induſtriellen
und wiener Handelskammerpräſidenten von einem Spediteur
wagen überſahren und auf der Stelle getödtet Jn Gießen
war ein ſtark betrunkener Mann von der Polizei in das Arreſt
haus eingeliefert worden Am Morgen wurde er bis zur Un
kenntlichkeit verbrannt in der Zelle vorgefunden Die ſtarken
Mauern hatten eine Verbreitung des Feuers verhindert

Jn der Schule Lehrer Was wird ein Bauer erntenwenn er Kartoſſein in die Erde pflanzt Wer weiß es Du
Hannes Hannes nit Stentorſtimme Kartofſel

der
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Pelle

Wie aljährch so halte ich aueh in diesem Jahre nur eimmal and zwar bei Beginn der oniur rön worgen ab bis Nitto Jannar

brossen Ausverkauf
Wintor i Sommer lleiudersto
Seinen Sto e

Ball u Gesellschafts Stofſe

in Wolle und Halbwolle
0 Waschstoffoe

in schwarz u farbig Jatt u gemustert
Mustern u Farben nicht mehr gut gortirt Fnzolne

Roben Kknappen NMaasses Reste

Schwarze Kleiderstofſe
Tuche u Buckskins

m LeinenIIaudtücher Wischtücher Tischtücher Servietten Gedecke Taschentücher Berüge
Ilemden Louisiana Tuch Reste von Inletten Drellen u Bezugstoffen

PDomen IlIäntol Januettes i C uinr Winter und Sommer

Regenmäntel Staubmäntel Rad Mäntel mit Pelz u Steppfutter Knaben Anzüge
Fertige Costume

Joppieſte Gardinen Stores MIöbelstope Porfièron
Läuferstoſſe Tisch Stepp Reise und Wollene Decken

Reste von allen Artikeln
Schiürzen Tücher Schirme MHandschuhe kleine Seidenreste

Kommen erst vom Donnerstag den 5 Januar zum Verkauf
Sämmtliche Waaren sind solid in Qualität und mit billigsten Preisen versehen zurückgesetzt und hoffe

dass auch bei diesem Ausverkauf die mich Bechrenden wie alljährlich recht befriedigt werden
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IDie ſang Waar Wbeſande der Simon ſchen Concursmaſſe welchen noch am Lager befinden als alle Sorten
Scanfein Spaten Kelten Gabeln Backen Rechen

Senſen Ferie nen Haus u Rüchengerüthegroßer Poſten
werden u Taxpreiſen im Einzelnen ſowie auſ in Poſten ausverkauftDie Ladeneinrichtung iſt u verkaufen
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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